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Fernwärmevision der Stadtwerke München – Mit Tiefengeothermie zum Ziel

Fachtagung „Geothermie und geologische Wärmespeicherung“ 

19. November 2020

Christine Cröniger 

SWM internÖffentlich



2



3

Geothermie im Großraum München

Bohrlochlänge: 2.500 - 5.500 m

Thermalwassermenge: ≈ 80 – 130 l/s , Thermalwassertemperaturen: 90 – 140 °C

Thermische Leistung je Dublette: 10 – 40 MW

Geothermie – Baustein der Wärmewende
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SWM-Ausbau Geothermie – Ist-Stand 2020

Fachtagung „Geothermie und geologische Wärmespeicherung“ 

Freiham, Foto: SWM

Sauerlach, Foto: SWM

Dürrnhaar, Foto: SPIE

Kirchstockach, Foto: BayWa r.e.

Riem, Foto: SWM

M-Sendling, Foto: SWM

19.11.2020
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Visualisierung Standortentwicklung HKW Süd – vom Kraftwerk zum modernen 
Energiestandort

Visualisierung
SCG Architekten – München / 04-2019

Fachtagung „Geothermie und geologische Wärmespeicherung“ 19.11.2020



6

Standortentwicklung HKW Süd zum modernen Energiestandort

Geothermie: 
6 Bohrungen
Mind. 60 MWth

Bohrstrecke gesamt: 24,8 km
Bohrphase: 04/18 – 05/20
Inbetriebnahme: 2021/2022

Modernisierung 
GuD-Anlagen:
Effiziente, flexible und 
umweltfreundliche Strom-
und Wärmeerzeugung

Bauzeit 2020-2022

Wärmespeicher: 
Flexibilisierung d. Anlagenparks
ca. 45.000 m³ Inhalt, 50 m Höhe
Be- und Entladeleistung bis 250 
MWth

Bauzeit: 2021-2023

Fernkälte:
Effiziente und 
umweltfreundliche 
Kälteerzeugung

Bauzeit (1. BA): 2020-2021

Fachtagung „Geothermie und geologische Wärmespeicherung“ 19.11.2020
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Bereits erschlossen: 

 Riem, Freiham: ca. 23 MWth

 Sauerlach, Kirchstockach, Dürrnhaar: 
ca. 120 MWth

 Im Bau: Geothermieanlage am HKW Süd: 
mehr als 60 MWth

 Aktuelle Planungen: 

 Erweiterung bisher stromgeführter Anlagen um 
Wärmestationen; 
Anbindung an das Münchner Wärmenetz

 Umsetzung eines Kooperationsprojekts

 Errichtung einer Anlage in München Ost 

Ausbaustrategie Tiefengeothermie

Schäftlarn

Straßlach-
Dingharting

Region Süd-Ost

Region Süd

HW Riem

HKW
Sauerlach

** KW
Kirchstockach

KW
Dürrnhaar

Dampf

Freimann

Pasing

SendlingMartinsried Perlach

UnterföhringHKW Freimann

HKW Süd * 

HKW Nord

HW Freiham

Berg aL
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München

Pullach

Baierbrunn

Grünwald

Ober-
haching

Unter-
haching

Sauerlach

Taufkirchen

Brunnthal

Aying

Höhenkirchen-
Siegertsbrunn

Neubiberg

Nord

Innenstadt

Ottobrunn

Putzbrunn

Hohenbrunn

** München Ost

Heizkraftwerke

Geothermie-Anlagen

Stand: 06.2020
* Im Bau
** geplant

19.11.2020 Fachtagung „Geothermie und geologische Wärmespeicherung“ 

** Kooperation
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20401. Januar 31. Dezember

Geothermie

CO2-neutrale 
Spitzenlastdeckung
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Thermische Abfallverwertung

Geothermisches 
Speicherpotenzial

Spitzenlastdeckung und geothermisches Speicherpotenzial (saisonale Speicherung)

 Verbleibendes Potenzial liegt im 
Winterhalbjahr.

 Im Sommerhalbjahr führt weitere 
Geothermieleistung v.a. zur 
gegenseitigen Verdrängung.

 Potenzial für saisonale Speicherung

Fachtagung „Geothermie und geologische Wärmespeicherung“ 19.11.2020
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Bausteine der SWM Fernwärmevision

Fernwärmevision

Geothermie

CO2-
neutral 

Spitzenlast
deckung

Flexibilisierung
und Ausbau

Wärmetransport

Optimierung
Kunden-
anlagen

Dampfnetz
-

umstellung

Wärme-
speicherung

Thermische
Abfall-

verwertung

Ziel: 100%
Klimaneutrale 

Fernwärme

Fachtagung „Geothermie und geologische Wärmespeicherung“ 19.11.2020
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Stabile Rahmenbedingungen für die Münchner Wärmewende

 Investitionskostenförderung i.R. der 
„Bundesförderung für effiziente 
Wärmenetze“ 

 Berücksichtigung der besonderen  
Herausforderungen urbaner Projekte

 Standorterschließung/
Flächensuche- und -bereitstellung in 
Kooperation mit der Stadt

 Beschleunigung v. Planungs- und 
Genehmigungsprozessen

Tiefengeothermie

 Anschluss von EE-
Wärmeerzeugungsanlagen 
an Wärmenetze

 Dampfnetzumstellung

 Gebäudeseitige 
Umstellmaßnahmen

Wärmenetze 

 Beseitigung von Hürden im 
Mietrecht (Betriebskosten-
neutralität) 
als wesentliches Hemmnis 
für den Fernwärmeausbau

Faire Bedingungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


